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Sprach und Witz vom Herdi Fritz

D as Theaterstück fällt jäm¬
merlich durch. Grelle Pfiffe

aus dem Publikum. Der Autor pfeift
kräftig mit. Ein Bekannter zu ihm: «Bisch
wahnsinnig? Pfiifsch dis eige Schtuck
uus?»

«Ja, susch märked dLüüt, das ich der
Autor bin. »

r norm gschnäll händ Sie
Karriere gmacht i däre

Bude.»
«Wil ich immer öppis meh gwüsst han

als min Chef. »

«Was dänn?»
«Das de Generaldirekter min Götti

isch. »

ufgeschnappt: «Dummet\ wissen nichts. Saudumme
wissen alles. »

W«
1

'
enn sich heute ein junges
Pärchen aufs Zimmer

verzieht und das Licht löscht, geschieht es
nicht aus Liebe, sondern wegen des
Fernsehprogramms.

D e Schprooch aa sind Sie
Zürcher.» — «Jawoll, Herr

Wirt, und Irne Frikadelle aa sind Sie
Beck. »

Telefonklingeln beim Psych¬
iater. Am andern Ende

meldet sich eine junge Stimme: «Doo
isch de Kurtli Müller. Herr Tokter, ich
goo gärn i dSchuel. Chönd Sie mir
hälfe?»

(< C chatz, i de nööchschte paar
w Wuche muesch kei Ziitig

läse.» — «Wäge was?» — «Weisch, ich
kandidiere für dGmeindrootswahle, und du
sellsch nid müese läse, was ich für en
faltsche, unbruuchbare Tropf bin.»

« A m Telefon händ Sie be-l\ hauptet, es heig en Meter
Schnee. Und jetzt chum i do ue, und shät
chuum drüü Santimeter. »

«Mir händ halt nid de Hööchi noo,
sondern de Lengi noo gmässe.»

Gatte zur Gattin: «Weli Hose
seli hüt aalegge, Frau, die

ohni Bügelfalte oder die ohni Chnöpf?»

D ieb zum andern Dieb: «Was
bruuchsch im Schnitt eso

für din Läbesunderhalt?»
Kollege: «Praktisch nüüt, ussert ab

und zue Grichtschöschte. »

Definition der Treue:
«Zeitraum zwischen zwei

Seitensprüngen. »
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